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1. (4 Punkte)
Richtig oder falsch? Begründen Sie jeweils Ihre Antwort!
(a) Jede nilpotente Matrix besitzt eine Jordansche Normalform.
(b) Die Anzahl der Jordan-Kästchen zu einem festen Eigenwert ist gleich der
geometrischen Vielfachheit diese Eigenwertes.
(c) Das größte Jordan-Kästchen zu einem festen Eigenwert gibt die alge-
braische Vielfachheit dieses Eigenwertes an.
(d) Ist eine Matrix diagonalisierbar, so ist die Anzahl der Jordan-Kästchen
zu einem festen Eigenwert gleich der algebraischen Vielfachheit dieses Eigen-
wertes.
(e) Jede komplexe Matrix besitzt eine Jordansche Normalform.
(f) Jede orthogonale Matrix besitzt eine Jordansche Normalform.

2. (4 Punkte)
Bestimmen Sie die Jordansche Normalform J und die zugehörige Transfor-
mationsmatrix T (so dass T−1AT = J) für die Matrix

A =


2 0 −1 0
1 2 −1 0
0 0 1 0
1 0 −1 2

 .

3. (4 Punkte)
(a) Besitzt die reelle Matrix

A =


3 −1 1 −7
9 −3 −7 −1
0 0 4 −9
0 0 2 −4


eine Jordansche Normalform?



(b) Geben Sie das charakteristische Polynom, die Eigenwerte, die Jordansche
Normalform, die algebraischen und geometrischen Vielfachheiten der Eigen-
werte sowie das Minimalpolynom der Matrix A an, wenn A als komplexe
Matrix aufgefasst wird.

4. (4 Punkte)
Für den Endomorphismus f des Vektorraumes V sei die Jordan-Zerlegung
f = f1 + f2 gegeben.
Zeigen Sie: Ein Endomorphismus g von V vertauscht genau dann mit f (d.h̃.
f ◦ g = g ◦ f), wenn g mit f1 und mit f2 vertauscht.

2


